
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Wenn die Glocken Urlaub machen 
und „nach Rom fliegen“ wie am Karfreitag, 
dann sind es die „Ratschnbuam“, 
die statt des Glockenläutens 
die Gläubigen zum Gebet rufen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine erlebnisreiche Sommerzeit und erholsame Urlaubstage  
wünschen wir allen unseren Lesern und Besuchern unserer Kirche!  

 

Nr. 169/2023 

Sommer 2023 
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Die Chorvereinigung  
und die Pfarre Gatterhölzl 
trauert um Herrn DI Karl Zeiner 
 

 
Wir haben uns versammelt, um uns von unserem 
Verstorbenen Herrn Karl Zeiner zu verabschieden.  
Am Ende eines solch doch langen Lebens ließen sich 
viele persönliche Daten aufzählen. Was mir bei meinen 
Überlegungen eingefallen ist, war der Satz: Für die Welt 
ist groß, wer viel hat und laut redet. Vor Gott ist groß, 
wer sich bescheiden kann, wer klein sein kann und 
seinen Mitmenschen dient. War das nicht auch gerade 
ein Wesenszug unseres Verstorbenen? 
In Bescheidenheit da zu sein für seine Familie, seine 
Gattin, seine Kinder. Tätigkeiten in der Familie zu 
verrichten, die damals für einen Mann noch nicht so 
selbstverständlich waren. Durch seine Gewissen-
haftigkeit im Beruf, seine ruhige und besonnene Art im 
familiären Bereich, durch seine Hilfsbereitschaft in der 
Pfarre und seine über 70 Jahre lange Treue beim 
Chorgesang ist er für all diese Bereiche eine tragende 
Säule geworden. 
Für Herrn Zeiner selbst gab es ebenso zwei wichtige 
Säulen. Zum einen seine Gattin, mit der er 57 Jahre 
verheiratet war, und seine Familie und zum anderen ein 
sehr tiefer von Überzeugung geprägter Glaube. Diese 
Beziehung zu seinem Schöpfergott gab ihm immer 
wieder die Kraft seine Aufgaben in Familie, Beruf und 
Kirche zu erfüllen.   
 
Dieser Abschied ist auch Anlass uns zu fragen: 
Warum müssen wir sterben?  Es wehrt sich doch 
alles in uns dagegen. Wir sind doch für das Leben 
erschaffen, nicht für den Tod. Soll das die Antwort sein: 
Jeder kommt einmal an die Reihe!  
Der Materialismus gibt keine zufriedenstellende  
 Antwort auf unsere Fragen. Jesus sagt zu uns.  Euer 
Herz sei ohne Angst.  Im Haus meines Vaters gibt es  
 viele Wohnungen. Ich gehe, um einen Platz für euch 
vorzubereiten. Jesus hat nicht über Leid und Tod 
diskutiert. Er hat beides auf sich genommen. Er hat die 
Antwort auf unsere Fragen in seinem Gebet gegeben. 
Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. Gott hat 
Jesus nicht im Tod gelassen. Er hat ihn auferweckt. Er 
lebt und wer an ihn glaubt, wer sich in Wort und Leben 
zu ihm bekennt, wird auch leben, wird mit ihm leben.                                                                          

Der Apostel Paulus schreibt: Was kein Auge gesehen 
und kein Ohr gehört hat das Gott denen bereitet, die ihn 
lieben. Im Glauben sind wir gewiss, dass unser Tod 
nicht ins Nichts führt. Er ist auch für uns das dunkle Tor, 
durch das wir allein gehen müssen.  Niemand kann mit 
uns gehen.  Nur einer gibt Geleite, das ist der Herre 
Christ. Mit ihm gehen wir durch das dunkle Tor in das 
Licht des Lebens, der Liebe Gottes. 
        Ansprache von H. Norbert zum Begräbnis, Auszug  

_______________________________ 
 
DANKE – Bücherflohmarkt der Firmlinge – 
Erlös 715.- EUR zugunsten der Aktion Leben 

____________________________________
_ 
 
 

Zum Pfarrpatrozinium verteilte H. Norbert die 
beliebten Klemensweckerl an die Gottesdienstbesucher 
 



Gatterhölzler Pfarrnachrichten  Seite 3 Sommer 2023 

 

ERSTKOMMUNION am Gatterhölzl 
 

 

Jesus lädt uns ein! 
Unter diesem Motto stand die diesjährige 
Erstkommunion und auch schon die Vorbereitung 
darauf, die im November vergangenen Jahres 
begonnen hatte. Im Laufe dieser Zeit ist unter den 
Kindern, obwohl sie teilweise unterschiedliche 
Schulen besuchen, eine gute Gemeinschaft 
entstanden, wie sich auch an den fröhlichen 
gemeinsamen Spielen vor und am Ende der 
Vorbereitungsstunden zeigte.  
Am 16.April war es dann endlich so weit:  
11 aufgeregte Kinder durften erstmals die 
Kommunion empfangen. Es war ein gelungenes 
Fest gemeinsam mit den Familien und der 
Gemeinde, und natürlich wurde zum Abschluss 
des Gottesdienstes auch wieder das Lied 
gesungen, das sich während der Vorbereitungszeit 
als Lieblingslied der Kinder etabliert hatte: „Ich 
habe Freude, Freude, Freude in meinem Herzen, 
Ehre sei dem Herrn!“ Möge diese Freude und 
Begeisterung in den Herzen der Kinder erhalten 
bleiben!   
    Angelika El Zeir 

27. MEIDLINGER KULTURTAGE  
 

Montag, 12.06.2023        19 Uhr 30 
„Die Kunst des Küssens“ - Erotische Lyrik und 
Barockmusik mit Karsten Henschel, Countertenor,  und 
Zsuzsa Varga, Klavier, im Springer-Schlössl, 1120 
Tivoligasse 73  
 

Dienstag, 13.06.2023      19 Uhr 30                                    
„Hotter Than That“  - Stomps und Rags aus allen 
Epochen des Oldtime Jazz mit der Original Storyville 
Jazzband im Ferdinand Kral Saal des Amtshauses 
Wien-Meidling, 1120 Schönbrunnerstraße 259 - Zugang 
Hufelandgasse 2   
                                      
Donnerstag, 15.06.2023   19 Uhr     
Abschlusskonzert mit Schülerinnen und Schülern der 
Musikschule Meidling in der Pfarrkirche Namen Jesu,  
1120 Schedifkaplatz/Darnautgasse 3 
 

_________________________________________  

 

Christophorus-Sonntag 
  

Am Sonntag, 23. Juli, wird in der Katholischen 
Kirche in ganz Österreich der Christophorus-
Sonntag begangen. Bei vielen Gottesdiensten 

finden die traditionellen Fahrzeugsegnungen statt. 
Zugleich bittet die Missions-Verkehrs-Arbeits-

gemeinschaft (MIVA) unter dem Motto  
"Ein Zehntel Cent pro unfallfreiem Kilometer"  

um Spenden. Heuer stehen Schulen und 
Bildungsprojekte in Indonesien, Kenia und Uganda 

im Fokus. Denn profunde Bildung gilt für junge 
Menschen oft als erster Schritt auf dem Weg aus 

der Armut. Zudem steht die Sammlung im Zeichen 
neuer Herausforderungen durch die Corona-

Pandemie und die unabsehbaren Folgen für die 
Ernährungssicherheit in weiten Teilen der Welt 

durch den Ukraine-Krieg. 
_________________________________________ 

 

    CARITAS – Augustsa���u	g 2023 
Im Jahr 2023 ist die Zahl der Hungernden so hoch 
wie nie zuvor. Aus Klimakatastrophe wird 
Hungerkatastrophe: denn �berschwe��u	ge	� 
Erdrutsche� D�rre	� T�r	ad�s� I	se�te	p�age	 
�erst re	 die Existe	�gru	d�age gesa�ter 
Bev ��eru	gs�reise – v�r a��e� i� g��ba�e	 S�de	' 
Es sind jedoch die ärmsten Länder der Welt, die von 
den Auswirkungen am meisten betroffen sind. 
Eine unglaubliche Ungerechtigkeit, die wir nicht länger 
hinnehmen können. Wir dürfen unsere Augen nicht 
vor Hunger verschließen. Wir dürfen nicht Millionen 
von Menschen ihrer Hungersnot überlassen. Bitte 
helfen Sie uns dabei, Menschen in den ärmsten 
Ländern der Welt vor dem Hungertod zu bewahren. 
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MESNER (M/W) GESUCHT 
 

Pfarre Gatterhölzl  
 
Ausmaß:      8 Wochenstunden  
Beginn:       ab sofort  
Tätigkeitsprofil: Mesnerarbeit  
(keine Büro- und Verwaltungsarbeiten)  
- Vor- und Nachbereitung der liturgischen Feiern 
wie Hl. Messe, Taufe, Trauung: Bücher herrichten, 
notwendige liturgische Geräte und Paramente 
vorbereiten  
- Glocken, Licht, Mikrofon bedienen  
- Kontrolle der Paramente; Ordnung der 
Sakristeikästen; Pflege und Reinigung von Kelchen 
und liturgischen Gegenständen  
 
Wir erwarten:  
- Gute Deutschkenntnisse  
- Interesse und Gespür für die Liturgie, 
Zugehörigkeit zur und Identifizierung mit der 
katholischen Kirche  

- Bereitschaft an Sonn- und Feiertagen zu 
arbeiten  
- Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit und 
Freundlichkeit, selbständige Organisation der Arbeit  
- Mesnerausbildung (kann nachgeholt werden)  
- Wohnsitz in der Nähe der Pfarre von Vorteil  
 
Wir bieten:  
- ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis  
- eine vielseitige und selbständige Tätigkeit  
- Einführungskurs für Mesner/in; Hilfe bei 
Einarbeitung  
- Besoldung nach dem Gehaltsschema der 
Erzdiözese Wien auf geringfügiger Basis (363,38 €)  
 
Bewerbungen bitte an die Pfarre Gatterhölzl:  
 

Pfarre Gatterhölzl  
Hohenbergstr. 42  
1120 Wien  

 

 
GESPRÄCHSKREIS 
GATTERHÖLZL 
 
 
 
 
 
Am Dienstag,  
2.Mai 2023 ist 
Weihbischof  
Dr. Helmut Krätzl  
im 92. 
Lebensjahr 
verstorben.                        
 
 
 
 
 
 
DDr. Helmut Krätzl war als Vortragender des 
Gesprächskreises bei den Gatterhölzlern bekannt 
und beliebt. Immerhin kam er seit dessen Gründung 
zu 19 Vorträgen, sein 20. Auftritt war bei der 30-
Jahr-Feier im Jahr 2019.  
                 
Ein besonders beeindruckender Abend war dem 
Thema „DAS POTENTIAL DES KONZILS IST 
LÄNGST NICHT AUSGESCHÖPFT“ gewidmet. Sein 
letzter Vortrag bei uns trug den Titel „DIE KUNST 
ÄLTER ZU WERDEN“.  
Er war ein herausragender Priester, Seelsorger und 
Bischof, der leidenschaftlich engagiert, kritisch, aber 
nie bitter war, weil er nie seine Liebe zur Kirche 
verloren habe – so würdigte Kardinal Christoph 
Schönborn den Verstorbenen in seiner Predigt beim 
Requiem am 15.Mai. 
Am 7.Juni 1980 spendete er am Gatterhölzl  
52 Jugendlichen das Sakrament der Firmung.                
Im April 2008 freuten wir uns über seine Visitation. 
Im Laufe der Gespräche fieauch die Rede auf       
P. Haimos 70. Geburtstag. Was niemand wusste, 
aber deutlich seine Verbundenheit zum Gatterhölzl 
zeigt: DDr. Krätzl wollte nach einer Verpflichtung im 
Marchfeld als Überraschung zur Geburtstagsfeier 
kommen. Leider wurde er zu lange aufgehalten und 
als er mich anrief, wie es denn bei uns aussieht, 
musste ich ihm leider mitteilen, dass bei uns der 
Aufbruch begonnen habe. So wurde leider nichts aus 
dieser Überraschung.                                                                  
Am 18.April 2009 feierte Weihbischof DDr. Krätzl die 
Festmesse zum 50. Kirchweihfest mit der 
Pfarrgemeinde - war er doch auch 1959 an der Seite 
von Kardinal König bei der Weihe der neuen 
Pfarrkirche.                                                                                  
Mit Weihbischof DDr. Helmut Krätzl ist einer der 
letzten Augenzeugen des II. Vatikanums von uns 
gegangen. Wir werden ihn dankbar in Erinnerung 
behalten. R.I.P.  
             Elfi Glaser 
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Fortsetzung der Katechese über die  

Hl. Messe von Papst Franziskus 

 

„Das Eucharistische Hochgebet“ 

Das Eucharistische Hochgebet bildet die Mitte und den 
Höhepunkt der heiligen Messe und entspricht dem, was 
Jesus selbst beim Letzten Abendmahl getan hat, „als er 
über Brot und Wein den Lobpreis sprach“. In diesem 
Gebet bringt die Kirche zum Ausdruck, was sie in der 
Eucharistie vollzieht und was der Grund dieser Feier ist, 
„nämlich die Gemeinschaft mit dem Herrn, der unter den 
Gestalten von Brot und Wein wirklich gegenwärtig wird“. 
 
Das Eucharistische Hochgebet beinhaltet die 
Danksagung, die besonders in der Präfation ihren 
Ausdruck findet, die Akklamation im Gesang des 
Sanctus und die Epiklese, das Herabrufen des Heiligen 
Geistes. Sein Walten und die Worte Christi, die der 
Priester spricht, bewirken die Verwandlung des Brotes 
und des Weines in den Leib und das Blut Christi und 
machen sein Kreuzesopfer gegenwärtig. 

Es ist ein Geheimnis des Glaubens die Feier des 
Gedächtnisses des Todes und der Auferstehung Christi 
in der Erwartung seiner Wiederkunft. Durch die Speise 
seines Leibes „werden wir als Kirche in seinen 
lebendigen Leib heute verwandelt“. 

Die Vereinigung mit dem Opfer Christi ist ebenso 
Geheimnis der Gemeinschaft, sichtbar in der Fürbitte der 
Gemeinde für die Kirche und die Welt. Nichts und 
niemand „bleibt im Eucharistischen Hochgebet 
vergessen, sondern alles wird Gott dargebracht“. 
 
Die kodifizierte Formel kann etwas fern erscheinen. 
Doch wenn man die Bedeutung gut erfasst, „werden wir 
besser Anteil nehmen“. Sie bringt all das zum Ausdruck, 
was wir in der Feier der Eucharistie erfüllen. Sie lehrt des 
Weiteren, drei Haltungen zu pflegen: zu lernen, Dank zu 
sagen, „immer und überall“; aus unserem Leben ein 
Geschenk der Liebe zu machen; die konkrete 
Gemeinschaft aufbauen: in der Kirche und mit allen. 

Dekanatsplakat Jänner 2013 

Grüß Gott! 
 
Liebe Pfarrgemeinde,  
liebe Besucher unserer Kirche!     
 
Haben Sie schon einmal nachgedacht, wie oft Sie 
an einem Tag das Kreuzzeichen machen? Wir 
machen es bei jedem Gebet, sehr oft auch wenn 
wir das Haus verlassen oder uns ins Auto setzen. 
Oft machen wir es ganz bewusst, sehr häufig auch 
automatisch ohne uns etwas Besonderes dabei zu 
denken. Was steckt hinter dem Kreuzzeichen? 
Für vieles steht dieses Zeichen: Ein Zeichen des 
Scheiterns - ein Ärgernis – eine Torheit – vor allem 
ist es aber auch ein Zeichen der Liebe.                                
Dass Jesus Christus 
bereit ist, sein Leben am 
Kreuz hinzugeben,  
ist ein Zeichen seiner 
unüberbietbaren Liebe. 
Wer sonst wäre bereit, 
sein Leben nicht nur für 
den allerliebsten 
Menschen herzugeben, 
sondern selbst für seine 

Feinde?!  Christus tut es 
und zeigt uns damit die 
Liebe Gottes zu jedem 
Menschen – ohne 
irgendwelche 
Ausnahmen!    
Dadurch dass es ein 
Zeichen der Liebe ist, ist 
es auch ein Zeichen der Hoffnung. Gott hat 
seinen Sohn nicht am Kreuz hängen lassen. 
Christus ist nicht am Kreuz gescheitert. Gott hat ihn 
auferweckt von den Toten, hat ihm ewiges Leben 
geschenkt. Für uns soll das ein Hoffnungszeichen 
sein, dass auch für uns das Leben im Tod nicht 
endet, sondern der Tod Durchgang zum Leben bei 
Gott ist!                                                       
Vor uns stehen wieder die Urlaubs- und 
Ferienwochen – Erholung – Ausspannen – 
Freundschaften pflegen – Neues kennenlernen. 
Bei diesen Worten fällt mir bezüglich des Kreuzes 
noch eines ein. Das Kreuz ist auch ein Zeichen, 

das verbinden soll. Der horizontale und der 
vertikale Balken des Kreuzes sollen ein Zeichen 
sein, dass Gott und Mensch, sowie Mensch und 
Mensch miteinander verbunden sind. Sehen wir 
uns als eine Weltgemeinschaft – nicht als 
Konkurrenzgesellschaft.                                   
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen und Ihren 
Angehörigen eine schöne, erholsame und 
gesegnete Sommerzeit. 
    Ihr  H. Norbert  o.praem.  
                                                          Pfarrvikar    
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FERIENZEIT  

ist auch 

LESEZEIT          
              Bücherei Gatterhölzl 
 

 

Unsere Lesetipps  
für den Urlaub: 
 

 

 

 

Mariana Leky   Was man von 
hier aus sehen kann.  
Von der unbedingten 
Anwesenheitspflicht im 
eigenen Leben, wenn Selma 
vom Okapi träumt …  
ein Roman über Menschen, 
die mit der Liebe ringen. 
 

 

Daniel Glattauer    
Die spürst du nicht. Roman 
Ein Urlaub in der Toskana – 
Wenn Glattauer hinter die 
Masken schaut, tut sich das 
pure Leben auf in seiner Tragik 
und amüsanten Absurdität. 
 
 
 
 
 

 

 

Toni Morrison   Rezitativ 
Was uns zusammenhält. Und 
was uns trennt. Eine Erzählung 
über eine Mädchenfreundschaft. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Alex Capus   Susanna. Roman 
Eine faszinierende 
Emanzipationsgeschichte vor 
dem Hintergrund einer 
Epochenwende in Amerika. 
Geschichte wird lebendig. 
 

 

 

Unsere Bücherei ist auch im Juli und August  
am Donnerstag von 16 – 17.30 Uhr und  
am Sonntag von 9.30 
– 11 Uhr geöffnet 
 
 
Janosch   2 Geschichten in 
einem Bilderbuch:  
Das tapfere Schneiderlein 
und Der Froschkönig 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ingo Siegner   Das 
große Buch vom kleinen 
Erdmännchen Gustav – 
Nachts auf dem 
Sambesi, Gustav spurlos 
verschwunden –  
zwei Zoogeschichten  

 
 

 

Janisch-Antoni    
Der Prinz im Pyjama 
Bilderbuchgeschichte 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Robert Seethaler   Das Café 
ohne Namen. Roman  
Über den menschlichen 
Drang zum Aufbruch  
im Wien im Jahr 1966  

 
 

 

 

Renate Welsh    
Ich ohne Worte. Erzählung  
Eine mutige Geschichte 
über das Altern, über das 
Erkranken und den Weg 
zurück in ein 
selbstbestimmtes Leben. 
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Wir feiern Gottesdienst 
 
GOTTESDIENSTTERMINE 

Samstag-Vorabendmesse 18 Uhr 
Sonntagsmessen    10 Uhr und 19 Uhr 
fallweise Jugendmesse um 19 Uhr 
Werktagsmessen 19 Uhr am Montag, Mittwoch, Freitag 
Eucharistische Anbetung  
Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr mit Eucharist. Segen  
      danach bis 19.30 Uhr Stunde der Barmherzigkeit  
Freitag        15.00 – 16 Uhr 
 
Rosenkranzgebet So, Mo, Mi, Fr 18.30, Sa 17.30 Uhr  
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung, sowie  
Freitag v. 18.15 - 18.45 Uhr, Samstag v. 10.00 - 11.00 Uhr  

 

TAUFFEIERN – Termine nach Absprache 
 

SENIORENRUNDE jeden Mittwoch ab 15 Uhr,  
einmal im Monat Geburtstagsgottesdienst 
 

KIRCHENBEITRAGSBERATUNG  
jeden ersten Mittwoch im Monat von 18-19 Uhr 

 

Wir sind für Sie da 
PFARRKANZLEI                   Tel. 813 22 61  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.30-11.30 Uhr 
 

PFARRKINDERGARTEN       Tel. 815 35 76 
Mo - Do 7 - 17 Uhr, Fr 7 - 16 Uhr 
PFARRHORT                          Tel. 815 35 76  
Montag - Freitag von 12 - 17 Uhr 
 

PFARRBÜCHEREI     Tel. 8132261 28 – derzeit geöffnet 
am Sonntag 9.30 - 11 Uhr und Donnerstag 16 - 17.30 Uhr 
 
     

 Voranzeige:    7. Oktober 
2023  
    Pfarrwallfahrt nach Frauenkirchen 
Busfahrt mit Wanderung und Gottesdienst in der 
Basilika, danach Mittagseinkehr, Anmeldung in der 
Pfarrkanzlei ab September möglich 
 

 
ROSENKRANZ für die Welt 
Wir laden herzlich zum gestalteten Rosenkranz  
in der monatlichen Gebetsmeinung von Papst 
Franziskus ein. Ab Jänner 2023 beten wir den 
Rosenkranz an jedem zweiten Dienstag im Monat um 
18:30 Uhr. Wir freuen uns auf viele Menschen, die den 
Aufruf des Papstes annehmen und mit uns für die Welt 
beten.  
_____________________________________________ 
      WIR BITTEN UM IHRE MITHILFE! 
Wenn Sie uns Versandkosten sparen helfen wollen,  
können Sie die Gatterhölzler Pfarrnachrichten per E-Mail  
bekommen. Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit:   
gatterhoelzl@chello.at oder gh.buch.gz@gmail.com 

   PFARRKONTO für Einzahlungen: 
Kirche Gatterhoelzl  AT12 2011 1000 0362 7942 

FLOHMARKT am 24. Juni von 10 – 16 Uhr    

     PFARRFEST am 25. Juni von 11 – 15 Uhr  
 
Wir sammeln für den Flohmarkt, was Sie nicht 
mehr brauchen, aber andere suchen. Alles außer 
Möbelstücke können Sie in der Pfarre abgeben, 
aber bitte in gereinigtem und gutem Zustand. 
Bitte beachten: Letzter Tag für die Annahme von 
Flohmarktartikeln ist Mittwoch 21. JUNI. 
   
  NEU: Flohmarkt-Abendverkauf  
  Montag 26. Juni         16-19 Uhr 
_________________________________________ 
 

KLIMAOASE am GATTERHÖLZL 2023 

8.JULI      und        26.AUGUST           14 - 17 Uhr  

Im Sommer möchten wir unseren Pfarrgarten an 
zwei Samstagen öffnen. 

Es sind alle dazu eingeladen mit uns zu plaudern 
und sich ein wenig vom Alltag zu erholen. 

Die freiwilligen Helfer werden kühle Getränke, 
kleine Snacks und Obst vorbereiten. 

Bei Regenwetter ist geschlossen. 
Auf zahlreichen Besuch freut sich das 

CARITASTEAM 

____________________________________________ 
 

GESPRÄCHSKREIS GATTERHÖLZL 
 

Donnerstag, 14. September 2023, 19:30 Uhr 
„WAS DU NICHT WILLST…“ 

DIE GOLDENE REGEL IN DEN RELIGIONEN  
Dipl.- Theol. Friedrich BERNACK 
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UNSER  

PFARRKALENDER 
 

 

8. Juni – FRONLEICHNAM 
          Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
          9 Uhr Hl. Messe, anschließend 
         Prozession, 19 Uhr Abendmesse 

24. Juni – FLOHMARKT am Gatterhölzl 
         von 10 Uhr – 16 Uhr 

25. Juni – PFARRFEST von 11 Uhr bis 15 Uhr 

8. Juli – Klimaoase im Pfarrgarten 
        von 14 Uhr – 17 Uhr 

11. Juli – 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt 

23. Juli – Christophorus-Sonntag 
          MIVA-Sammlung 

 8. August – 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt 

15. August – MARIA HIMMELFAHRT 
           Fest der Aufnahme Mariens in den 
           Himmel – Hl. Messen 10 Uhr und 19 Uhr 

20. August – Caritas-Sammlung 
           Kollekte für die Auslandshilfe der Caritas 

26. August – Klimaoase im Pfarrgarten 
           von 14 Uhr – 17 Uhr 

 
       Terminänderungen vorbehalten!  

 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe der Gatterhölzler 
Pfarrnachrichten ist am 20. August 2023. Unsere Termine 
finden Sie auch im Internet unter www.gatterhölzl.at   
und E-Mails senden Sie bitte an gatterhoelzl@chello.at 

 
 
 

P.b.b. Zulassungsnummer: GZ 02Z033206 M   
Verlagspostamt 1120 Wien 

 (Bei Unzustellbarkeit bitte zurück an den Absender) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augenblicke des Tages 

 

In der Wüste des Tages 
wird dir eine Blume geschenkt. 
Und sieh mal an: 
Die Kraft der Blume 
schafft dir eine Oase, 
eine Quelle,  
einen Mittagsschatten. 

 

In der Sprachlosigkeit des Tages 
bringt ein Bote dir einen Brief. 
Und sieh mal an: 
Die Kraft dieser Worte 
baut dir eine Brücke 
über Abgründe des Schweigens. 

 

Im Kleinkrieg des Tages 
wird dir eine Hand gereicht. 
Und sieh mal an: 
Die Kraft dieser Handreichung 
macht deinen Kriegsschauplatz 
zum Tal des Friedens. 

 

In der Verlassenheit der Nacht, 
auf deinem traurigen Heimweg, 
holt Tagesanbruch dich ein. 
Und sieh mal an: 
Aus deinem Weltuntergang 
wird erster Schöpfungstag, 
wird Morgen der Auferstehung. 

 

Sieh mal an: 
die geschenkte Blume, 
das umarmende Wort, 
die viel sagende Hand, 
den aufleuchtenden Tag. 
 

Text aus: Joop Roeland, an orten gewesen sein. 
Texte zum Weitergehen, Otto Müller Verlag 1999 


